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Rielasinger Straße – Neugestaltung

Fußgängerunterführung:
Lichtgrün, hellgrau,

Schattenspiele, Graffitis 

Singener freuen sich mit Poppele-Zunft auf eine schöne Fasnet
Allen Bürgern,

Mitwirken-
den, Verant-

wortlichen
und Sponso-
ren, die zum
Gelingen der

närrischen Ta-
ge beitragen, möchte ich an
dieser Stelle herzlich dan-
ken. Wir dürfen uns auf eine
schöne und bunte Fasnet un-
ter dem Hohen twiel freuen.
Ich wünsche allen Singene-
rinnen und Singenern sowie
unseren Gäs ten viel Spaß
und Freude.

HOORIG, HOORIG,
HOORIG!
Ihr 

Oliver Ehret,
Oberbürgermeister

Narrenfahrplan der Poppele

Schmutzige Dunschdig, 7. Februar,
10 Uhr: Närrischer Superstar-Wett-
bewerb Rathausplatz 
13 Uhr: Machtübernahme im Rat-
haus
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug und
Narrenbaumsetzen
18.30 Uhr: Hemdglonkerumzug und
Bögverbrennung; närrisches Trei-
ben rund um den Hohgarten 
20 Uhr: Ohrebloogerball im Gast-
haus Krüüz 

Freitag, 8. Februar
14.30 Uhr: Kindernachmittag in der
Scheffelhalle; Motto: „Im wilden
Westen“ (Einlass ab 14 Uhr, Eintritt
1 Euro)

Fasnet-Samschdig, 9. Februar
14.15 Uhr: Großer Fasnetsumzug in
Singen 
20 Uhr: Singemer Fasnetsnacht in
der Scheffelhalle mit „Wilde En-

gel“, Guggenmusiken, Motto „Im
wilden Westen“ 

Fasnet-Sunndig, 10. Februar
12.30 Uhr: Närrischer Jahrmarkt auf
dem Hohgarten 

Fasnet-Mändig, 11. Februar
18 bis 24 Uhr: Jugend-Disco der
Stadtjugendpflege ohne Alkohol-
ausschank in der Scheffelhalle
20 Uhr: Rebwieberball für alle Fas-
netbegeisterte in der Gems. Motto
„Yippie-ya-yeah, wir reiten zur Pon-
de Rosa“ (Eintritt frei)

Fasnet-Zieschdig, 12. Februar
9 Uhr: Hoorig’Bäre-Treiben im Alten
Singener Dorf
20 Uhr: Öffentliche Narrenbaumver-
steigerung auf der Galerie in der
Scheffelhalle, anschließend musi-
kalische Unterhaltung
24 Uhr: Der Poppele steigt wieder
in seine Gruft

Fasnetsregeln für Alle
☺ Je ausgefallener Eure Kos -
tümierung und Schminke ist, des -
to besser. Ein langweiliges T-Shirt
oder einen Maleranzug könnt Ihr
auch zu anderen Jahreszeiten tra-
gen.
☺ Bewundert unser Häs und unse-
re Masken, aber reißt nicht daran
herum und beschmutzt sie nicht.
☺ Habt Spaß, ohne jemanden zu
schaden oder zu verletzen. Rasier-
schaum, klebrige Luftschlangen
aus der Dose und Blasrohre haben
auf der Fasnet nichts verloren.
☺ Hört Musik nur in einer Laut-
stärke, die zulässt, dass Ihr Euch
dabei noch gut unterhalten könnt.
☺ Wenn Ihr noch nicht 16 seid,
dürft Ihr keinen Alkohol trinken.
Wenn Ihr noch nicht 18 seid, dürft
Ihr nur Bier, Wein und Sekt trinken.
Und grundsätzlich gilt: Trinkt –
wenn überhaupt – nur so viel, dass
Ihr Euch selbst und den anderen
nicht schadet. Mit Betrunkenen
wollen wir keine Fasnet machen.
☺ Habt den Mut, andere, die unse-
re Regeln verletzen, zurechtzuwei-
sen.

Macht alle mit! 
Nur so ist Fasnet schön!

Jugendschutz ist wichtig
Die Singener Kriminalprävention weist zur Fasnacht ganz explizit auf die Ju-
gendschutzbestimmungen hin, die natürlich auch außerhalb der närrischen
Zeit ihre Gültigkeit haben. 
Dort heißt es ganz klar:
– Kein Verkauf von Alkoholika jeglicher Art an unter 16-Jährige! 
– Kein Verkauf von branntweinhaltigen Getränken an unter 18-Jährige! 
– Kein Verkauf von Tabakwaren an unter 18-Jährige!
– Keine offensive Bewerbung von alkoholischen Getränken, die für

Jugendliche attraktiv sind!

Viel Spaß bei der Fasnacht auf dem
Rathausplatz und rund herum, aber
bitte ohne Glas im „Gepäck“! Denn
das Mitbringen (und Besitzen) von
Glasflaschen, Trinkgläsern und
sons tigen Glasbehältnissen
ist schlichtweg untersagt.
Daran haben sich alle Besu-
cher, Teilnehmer und sons -
tige Beteiligte der Veran-
staltungen der Poppele-
Zunft Singen auf dem Rat -
hausplatz und rund herum
zu halten. 
Das Mitbringverbot wird für
Donnerstag, 7. Februar, von

7 Uhr bis 24 Uhr, für Freitag, 8. Fe-
bruar, von 0 Uhr bis 2 Uhr und für
Samstag, 9. Februar, von 8 bis 22
Uhr ausgesprochen. Das Glasverbot
gilt auf dem gesamten Rathausplatz

sowie auf den öffentlichen
Straßen Hohgarten, Schmied -
straße (Teilstück bis zum
Fußweg hinter der Stadthal-
le) sowie Lindenstraße (Teil-
stück bis zur Zinkengasse).

Siehe auch „Allgemeinverfü-
gung“ mit Begründung auf
Seite 2 von SINGEN KOMMU-
NAL vom 23. Januar 2013.

Glas-Mitbringverbot
auf dem Rathausplatz und

rund herum

Mit dem Ziel, die stark frequentierte
Fußgänger- und Radfahrerunterfüh-
rung Rielasinger Straße heller und
freundlicher zu gestalten, hat sich
die Stadt Singen im Herbst 2011 um
die Aufnahme in das von der Stif-
tung „Lebendige Stadt“ aufgelegte
Förderprogramm „Illumination von
Bahnbrücken“ beworben und 2012
den Zuschlag erhalten. Als erste Ak-
tion nach der durchgehenden Erneu-
erung des Asphaltbelages im östli-
chen Fußgänger-/Radfahrbereich
wurde eine farbige Beschichtung
aufgetragen. Der Gehweg ist in licht-
grün, der Radweg in hellgrau gestal-
tet. 

Gefördert werden bundesweit 31
Bahnunterführungen in 24 Städten
mit je 25000 Euro. Die zusammen
mit den Projektpartnern Deutsche
Bahn, Firma Philips und der Hand-
werkskammer entwickelte Gesamt-
konzeption wird mit nun Zug um Zug
umgesetzt.

Ein Teil des mit dem Projektpartner
Phillips erarbeiteten Illuminations-

konzeptes ist verwirklicht – der brei-
te Fußgängerbereich auf der Bahn-
hofseite ist mit weißem LED-Licht in-
direkt beleuchtet. Zusätzlich wird
am Anfang der Unterführung mit je
einer grünen, blauen und roten LED-
Leuchte ein weißer Lichtfleck auf
den Boden projiziert. Aufmerksame
Passanten bemerken, dass beim
Durchlaufen dieses Spots kleine far-
bige Schattenspiele auf dem Boden
erkennbar sind. 

Der zweite Teil des Beleuchtungs-
konzeptes wird bis Anfang Februar
realisiert: die farbige Anstrahlung
der Stahlkonstruktion von Bahnü-
berführung und Fußgängerbrücke.

Der Projektpartner Handwerkskam-

mer hat vorher Decke und Wände
der Unterführung streichen lassen
und diese für die Graffiti-Aktion vor-
bereitet. Die Graffiti-Künstler Sacha
Diener und Jonas Rupp-Ulrich haben
damit begonnen, die Wände der
Bahnunterführung Rielasinger Stra-
ße zu gestalten. 

Die ganze Arbeit steht unter dem Be-
zug „Menschliche Arbeit – Handwerk
und Technik“. Die Wand zur Rielasin-
ger Straße hin zeigt die Entwicklung
in der Vergangenheit. Einzelne Graffi-
ti-Elemente spannen symbolisch den
Bogen von der Steinzeit bis zur Indu-
striezeit. Die gegenüberliegende
Wand (Bahnhofseite) ist der Gegen-
wart – mit den Themen  „erneuerba-
re, saubere Energie, Wasser- und
Ökostädte“ – gewidmet.

Die westliche Wand wird dem Thema
Zukunft entsprechend gestaltet. Da-
bei sprayt man Zukunftsvisionen im
Bereich der Technik. Bei den Spray-
Arbeiten wird Auszubildenden des
Malerhandwerkes die Möglichkeit
der Mitwirkung angeboten.

Bei den Spray-Arbeiten wird
Auszubildenden des Maler-
handwerkes die Möglichkeit
der Mitwirkung angeboten.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Im TV: 14 „Närrische Ohrwürmer“ 
live aus der Stadthalle Singen

Das Finale des Wettbewerbs um den
beliebtesten Fasnachtsschlager
2013 aus Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz unter dem Titel
„Närrischer Ohrwurm“ findet am
Fasnachtssonntag, 10. Februar, um
16 Uhr in der Stadthalle Singen statt
und wird live im SWR-Fernsehen

ausgestrahlt. Das „Ohrwurm“-Finale
geht parallel zum närrischen Jahr-
markt der Poppelezunft Singen auf
dem Rathausplatz über die Bühne
der Stadthalle.

Zum Wettbewerb aufgerufen hatten
erneut Südkurier, SWR Fernsehen
und SWR4 Bodensee-Radio. Eine Ju-
ry hat aus 73 eingereichten Liedern

14 für das große Finale in der Stadt-
halle Singen ausgewählt. 

Das sind die Finalisten: „Die Keller-
spatzen“ aus Engen, „Unhoorig“ aus
Volkertshausen, „Sergeant Pirmin’s
Lonely Heart Club Band“ aus Sin-
gen, „Bodenseejungs“ aus Uhldin-
gen, „Die Pitchers“ aus Osterbur-
ken, „Die Gerd-Blume-Show“ aus
Osterburken, „Die Dramatischen
Vier“ aus Singen, „Die Ziebere“ aus
Marbach, „Haslach Hallodris“ aus
Lenzkirch, „Die Kneipengänger“ aus
Wellendingen, „Jenzi und die Härdt-
le-Alm Singers“ aus Gottmadingen,
„Die Schüddel-Combo“ aus Oberwe-
sel, „Die Brühllerchen“ aus Tholey-
Hasborn und „Roger & The Hurri-
cans“ aus St. Johann-Ohnastetten

Wer von den Kandidaten letztend-
lich den Sieg davonträgt, bestimmen
die Fernsehzuschauer per TED-Ab-
stimmung. Unterstützt von der SWR-
Moderatorin Sonja Faber-Schreck -
lein und einer fachkundigen Promi-
Jury, können die Zuschauer in der
TV-Show ihre Stimme für den „Närri-
scher Ohrwurm 2013“ abgeben. Die-

ser Fernseh-Jury
gehören die be-
liebte Schauspie-
lerin Ursula Can-
tieni („Die Fallers“), der Unterhal-
tungskünstler Hansy Vogt und der
von der Fernsehsendung „Grün-
zeug“ bekannte Gartenexperte Vol-
ker Kugel (Direktor des „Blühenden
Barock“ Ludwigsburg) an.

Neben Ruhm und Ehre winken auch
attraktive Preise: ein professionelles
Fotoshooting mit einem Fotografen
des Südkurier und die Studioauf-
nahme einer eigenen CD sowie die
Herstellung eines Videos im SWR-
Funkhaus Stuttgart.

Karten fürs Fernseh-Live-Finale in
der Stadthalle Singen am Sonntag,
10. Februar, ab 16 Uhr für 6 Euro pro
Person gibt es bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen, also auch bei
der Tourist Information Singen
(Stadthalle oder Markt-
passage, Telefon 85-504
oder -262), oder im Inter-
net (www.stadthalle-sin-
gen.de).

Das „Ohrwurm“-Finale geht
parallel zum närrischen Jahr-
markt der Poppelezunft Sin-
gen auf dem Rathausplatz
über die Bühne der Stadthalle
Singen.

(Sonja Faber-Schrecklein,
SWR-Moderatorin) 

i

Neugestaltung der Fußgängerunterfüh-
rung Rielasinger Straße: heller, farbiger,
freundlicher.

Sicherheitsatlas 2013: 
Wieder Fragebogen für die Bürger 

Die Singener Kriminalprävention
(SKP) führt in den kommenden Mo-
naten wieder eine Bürgerbefragung
durch. Sie soll dazu beitragen, die
Sicherheit in Singen zu erhöhen und
das Sicherheitsgefühl der Menschen
zu verbessern. Hierfür benötigt die
SKP die Mithilfe aller Bürgerinnen
und Bürger: Sie können der SKP mit-
teilen, wo sie sich in ihrem Stadtteil
sicher und/oder unsicher fühlen –
und was zum jeweils fehlenden Si-
cherheitsgefühl beiträgt. Verbesse-
rungsvorschläge sind willkommen. 

Die Ergebnisse der Befragung will
man im Frühjahr 2013 veröffentli-
chen. Unter dem Begriff „Sicher-
heitsatlas“ wird diese Erhebung nun
schon zum zweiten Mal nach 2012
durchgeführt. So können Ergebnisse
aus den Vorjahren mit den aktuellen

Antworten verglichen und Tenden-
zen herausgearbeitet werden. Der
Sicherheitsatlas 2012 ist bei der SKP
erhältlich.

Konkret will die SKP im Fragebogen
auch wissen, warum sich Menschen
an bestimmten Orten nicht wohlfüh-
len: Ist es die Anwesenheit be-
stimmter Personen oder Personen-
gruppen, das Fehlen ausreichender
Beleuchtung, sind es Unordnung,
Müll, unzureichende Sicht durch

Bäume, Büsche oder Bebauung etc?
Im Rahmen der Auswertung wird die
SKP mit den Netzwerkpartnern die
Rückmeldungen aufgreifen und ver-
suchen, zur Lösung von Problemen
beizutragen. 

Der Fragebogen zum persönlichen
Sicherheitsgefühl (siehe nächste
Seite dieser Ausgabe) kann ausge-
schnitten oder von der Internetseite
der Stadt Singen ausgedruckt wer-
den. Den ausgefüllten Coupon bitte
bei der SKP, im Rathaus Singen oder
im Bürgerzentrum abgeben.

Mehr Infos zum Sicherheitsatlas er-
teilt die Singener Kriminalpräven-
tion (SKP) unter Telefon 85-544,
skp@singen.de oder über den Post-
weg: Stadtverwaltung Singen, Mar-
cel Da Rin, Freiheitstraße 2.

Fasnachtsspektakel für Jugendliche ab zwölf Jahren
Die Abteilung Kinder- und Jugendar-
beit Singen veranstaltet in Koopera-
tion mit der Poppele-Zunft Singen
1860 e.V. zum ersten Mal eine
b.free-Fasnetsdisco am Fasnetsmän-
dig, 11. Februar, von 18 bis 24 Uhr in
der Scheffelhalle für Jugendliche ab
zwölf Jahren (Eintritt: 3 Euro; Spei-
sen und Getränke sind günstig).

Mit dabei ist DJ Adamsky, der mit gu-

ter Musik durch den Abend führt.
Außerdem werden viele verschiede-
ne Acts wie Guggenmusiken, Fas-
nachts- und Tanzgruppen erwartet.
Eine närrische Verkleidung ist

Pflicht, denn das schönste und aus-
gefallenste Kostüm wird prämiert.
Die Veranstaltung läuft unter dem
Motto b.free, d.h. die Party ist rauch-
und alkoholfrei. 
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 6. Februar
Frida Feistkorn (99), Marlene 
Conrady (91), Albert Schmidt (90),
Germanus Einwächter (83), Carlo
Ferrero (81). 
Donnerstag, 7. Februar: 
Sofie Schweinfurth (92), Franziska

Maier (90),
Berta Maria
Weidner (89),
Gotthard Fritz
Zittier (87), 
Daniel Friesen
(86), Gisela 
Ingeborg 

Erdmann (84), Ronald Hugo Stiem
(83), Gertrud Luise Wartenberg
(80). 
Freitag, 8. Februar: 
Irma Maria Oliva Safferling (93),
Hilde Maria Margarete Zimmer-
mann (87), Franz Sauer (86), Mara-
Viola Schwarz (86), Anita Emma
Mattes (83), Eftichia Liakou (81). 
Samstag, 9. Februar: 
Karl Mandau (88), Dr. Ellen Mattes
(88), Walter Auer (85), Margarete

Pokorny (85), Pedro Ferrero 
Zapata (84), Kurt Jakob Lüttger
(84), Hedwig Franziska Bradtka
(82). 
Sonntag, 10. Februar:
Iro Eva Benz (91), Eva Kleibert (85),
Margaretha Blender (80). 
Montag, 11. Februar: 
Ingeborg Annemarie Nelson (97),
Hase Krasniqi (93), Antonie Irma
Nobs (93), Antonie Luise 
Nonnenmacher (92), Anton 
Teppert (87), Lothar Karl Horber
(84), Margareta Waldvogel (84), 
Roswitha Maria Frütsche (81), Karl
Staiger (81), Charlotte Läufle (80). 
Dienstag, 12. Februar:
Annemarie Korm (86), 
Katharina Staab (85), 
Hildegard Katharina
Mrochen (82). 
Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird,
sollte sich bitte spätes -
tens 14 Tage vor dem
Termin  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Fragebogen für den
Sicherheitsatlas

Bitte ausschneiden, ausfüllen und bei der SKP, im Rathaus Singen oder im
Bürgerzentrum abgeben.

�

� � �

� � �

�
�

�

�
�

Singener Kriminalprävention:

Verein „Sicherer Landkreis“ unterstützt
Projekt „Faustlos“ an der Schillerschule

Gewaltprävention ist an vielen Schu-
len in Singen seit Jahren Teil des Un-
terrichts, weil Kinder immer wieder
zu Wutausbrüchen und Gewalt nei-
gen. Ein herausragendes Präven-
tionsprojekt ist „Faustlos“, ein für
Schulen und Kindergärten entwi -
ckeltes, hochstrukturiertes und wis-
senschaftlich evaluiertes Gewalt-
präventionsprogramm. 17 Lehrerin-
nen und Lehrer der Schillerschule
Singen haben sich vergangene Wo-
che entsprechend ausbilden lassen
und setzen nun den Gewaltpräven-
tionskoffer mit zahlreichen Materia-
lien ein.

Mit „Faustlos“ hat man in Singen in
den vergangenen Jahren bereits gu-
te Erfahrungen gemacht. Dabei wer-
den Kinder unterstützt, um mit Wut
und Emotionen umzugehen. „Faust-

los“ gehört in über 10000 deutsch-
sprachigen Institutionen zum festen
Bestandteil der pädagogischen Ar-
beit. Die Faustlos-Curricula fördern
gezielt sozial-emotionale Kompe-
tenzen in den Bereichen Empathie,
Impulskontrolle und Umgang mit Är-
ger und Wut.

Ulrike Armbruster, die Schulleiterin
der Schillerschule, begrüßt das Pro-
jekt „Faustlos“, für das der Verein
„Sicherer Landkreis“ 1500 Euro zur
Verfügung gestellt hat. „Die Schil-
lerschule arbeitet in der Werkreal-
schule seit langem mit dem Projekt
„Konfliktkultur“ und wir sind der
Überzeugung, nun mit dem Projekt
Faustlos ein entsprechendes Curri-
culum für die Grundschule zu ha-
ben“, so die Schulleiterin. 
„Gewaltprävention wirkt dann am

Besten, wenn sie ganz früh ansetzt“,
sagt Jürgen Harder von der kriminal-
polizeilichen Beratungsstelle der
Polizeidirektion Konstanz. 

„Bei Faustlos lernen Kinder, wie sie
Gefühle bei anderen und bei sich
selbst erkennen – und wie sie darauf
reagieren, ohne andere zu beleidi-
gen oder zu verletzten“, ist auch
Marcel Da Rin (Singener Kriminal-
prävention Singen/SKP) überzeugt
von dem Programm. Die SKP vermit-
telt „Faustlos“ seit Jahren an Schu-
len und Kindergärten. 

Mehr Infos erteilt die Singener Kri-
minalprävention (SKP) unter Telefon
07731/85-544, E-Mail skp@sin-
gen.de oder über den Postweg:
Stadtverwaltung Singen, Marcel Da
Rin, Freiheitstraße 2.

Das gesamte Grundschulkollegium der Schillerschule wurde von Diplom-Psychologe Axel Dewald
(ganz rechts) vom Heidelberger Präventionsprogramm geschult. Schulleiterin Ulrike Armbruster
(Dritte von rechts) freut sich, mit „Faustlos“ nun auch für die Grundschule ein adäquates Präven-
tionsprogramm anbieten zu können.

Grund- und Gewerbesteuer

Wichtige 
Zahlungstermine

Am 15. Februar sind die 
Quartalsanforderungen der 

Grund- und Gewerbesteuer fällig.
Es wird gebeten, die Zahlungen 

rechtzeitig an die 
Stadtkasse Singen zu leisten.

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN: DE93692500350003061512
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG Schwarzwald Baar
Hegau
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 694 900 00
IBAN:
DE89694900000000020010
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN: DE97660100750005349750
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Bei-
trägen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen.
Die Stadtkasse bittet, dies unbe-
dingt zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahrens überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt.

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzli-
che Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden.
Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung an die
Stadtkasse Singen senden oder
einfach beim Bürgerzentrum in
der Marktpassage oder bei der
Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben.
Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 85-219, angefor-
dert werden.

Wichtige 
Zahlungstermine

Wasser-, Schmutzwasser-, 
Niederschlagswasser- und 

Müllgebühren zum 15. Februar

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass zum 15. Februar die Wasser-,
Schmutzwasser-, Niederschlags-
wasser- und Müllgebühren für das
erste Quartal fällig werden. Die
Zahlungen sind spätestens zu die-
sem Termin auf folgendes Konto
der Stadtwerke zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer: 35 31 001 
Bankleitzahl: 692 500 35

Bitte nicht an die Stadtkasse Sin-
gen überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich

vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschlägen wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, d.h. unter Beachtung
der üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fällig-
keitstag auf dem Girokonto der
Stadtwerke Singen gutgeschrie-
ben sind. Bei Bezahlung mittels
Verrechnungsscheck muss dieser
spätestens am Fälligkeitstag bei
den Stadtwerken Singen vorlie-
gen.

Bitte bei jeder Überweisung un-
bedingt die Kunden-Nummer an-
geben. Wer die Vorteile des Bank-
einzugsverfahrens nutzen möch-
te, soll einfach eine ausgefüllte
und unterschriebene Einzugser-
mächtigung an die Stadtwerke
Singen (Grubwaldstraße 1) sen-
den oder beim Bürgerzentrum
(August-Ruf-Straße 11-13) oder am
Info-Schalter des Rathauses (Hoh-
garten 2) abgeben.

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Singen

Der Gutachterausschuss für die Er-
mittlung von Grundstückswerten
der Stadt Singen (Hohentwiel) hat
gemäß § 196 des Baugesetzbuches
für bebaute und unbebaute Grund-
stücke Bodenrichtwerte für das
Stadtgebiet Singen ermittelt.

Eine Ausfertigung der Bodenricht-

wertkarte ist in der Geschäftsstelle
des Gutachterausschusses im DAS
2, Julius-Bührer-Straße 2, Zimmer 5,
im Erdgeschoss, während der übli-
chen Sprechstunden ausgelegt.

Singen, 29. Januar 2013

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Anruf-Sammel-Taxi: Neue Telefonnummer
Seit 1. Februar hat das Anrufsammeltaxi der Regionalbuslinie 7362 Singen-
Rielasingen-Arlen-Worblingen-Bohlingen-Moos eine neue Telefonnummer:
07731/18000.

Öffnungszeiten
über Fasnacht

Bürgerzentrum
Das Bürgerzentrum hat über
Fasnet wie folgt geöffnet: 
� Schmutziger Donnerstag, 
7. Februar, 8 bis 10 Uhr
� Freitag, 8. Februar, 
8 bis 18 Uhr
� Rosenmontag, 11. Februar, 
8 bis 13 Uhr 
Ab Dienstag, 12. Februar, 
ist wieder regulär von 8 bis 18
Uhr geöffnet.

Hallenbad
Schmutziger Donnerstag,
7. Februar:
7 bis 13 Uhr
Freitag, 8. Februar:
13 bis 22 Uhr
Samstag, 9. Februar:
8 bis 13 Uhr
Sonntag, 10. Februar:
8 bis 18 Uhr
Rosenmontag, 11. Februar:
geschlossen 
Dienstag, 12. Februar:
8 bis 20 Uhr 
(Warmbadetag)
Mittwoch, 13. Februar:
9 bis 22 Uhr
Und nach Fasnet:
Donnerstag, 14. Februar:
7 bis 19 Uhr 
Freitag, 15. Februar:
9 bis 22 Uhr
Samstag, 16. Februar:
8 bis 17 Uhr
Sonntag, 17. Februar:
8 bis 18 Uhr
Sonntag, 24. Februar:
8 bis 18 Uhr

Tourist Information
Das Büro der Tourist Informa-
tion Singen in der Stadthalle ist
während den Fasnachtsferien
vom Schmutzigen Dunschtig,
7. Februar, bis einschließlich
Freitag, 15. Februar, geschlos-
sen. 
Das Büro der Tourist Informa-
tion Singen in der Marktpassa-
ge (Telefon 07731/85-262)
bleibt am Schmutzigen
Dunschtig zu und am Fasnacht-
Montag, 11. Februar, ist es nur
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
Sonst gelten dort die regulären
Öffnungszeiten: am Samstag
von 10 bis 13 Uhr und an den
Werktagen von 9 bis 18 Uhr.

Stadtbus Singen

Kursausfall der 
Linien 1 und 2 

wegen Fasnacht
Wegen Fasnachtsveranstaltun-
gen in Singen fallen folgende
Kurse ab Bahnhof komplett aus: 
Donnerstag, 7. Februar: 
� Linie 1: 14.02 Uhr, 14.32 Uhr,
18.02 Uhr, 18.32 Uhr 
� Linie 2: 14.17 Uhr, 14.47 Uhr,
18.17 Uhr, 18.47 Uhr

Samstag, 9. Februar: 
� Linie 1: 14.02 Uhr, 14.32 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten ist wäh-
rend der Fasnet mit Behinderun-
gen zu rechnen.

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 9. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 12. Februar, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 16. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 17. Februar, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Vokalensemble Radolfzell,
Leitung: Kurt Gallmann) 

Gottesdienste in Autobahnkapelle:
Sonntag, 10. Februar, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer)
Sonntag, 17. Februar, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (mitgestaltet vom
Kirchenchor Zimmerholz, katholi-
scher Pfarrer Matthias Zimmer-
mann) 
18 Uhr: Taizegebet (Elvira Jäger, Ka-
rin Borgmeyer, katholischer Pfarrer
Gebhard Reichert)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der
Eucharistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Frühjahrs-Malkurse ab 14. Februar,
jeweils fünf Abende, Kurs 1: 17 bis
19 Uhr, Kurs 2: 19 bis 21 Uhr. 
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vhs startet ins neue Semester:
525 Kurse und

interessante Vorträge 
„Es sind bereits fast 800 Anmeldun-
gen eingegangen, obwohl das Pro-
grammheft erst kürzlich verteilt wur-
de“, freut sich vhs-Vorstand Nikola
Ferling bei der Vorstellung des Som-
mersemesters. Für Bürgermeister
Bernd Häusler ist das ein Zeichen für
die hohe Qualität und Akzeptanz der
Volkshochschul-Kurse. 

Insgesamt 525 Kurse und Vorträge
werden allein in Singen angeboten.
Ein Schwerpunkt sind die Integra-
tions- und Sprachkurse, „die für ei-
ne multikulturelle Stadt wie Singen
äußerst wichtig sind“, so Häusler.
Wie immer orientiert sich das Pro-
gramm der vhs stark an den Kunden-
bedürfnissen: So kann man eine
Sprache entweder zügig oder ganz
ohne Eile lernen – je nach Wunsch.

„Es gibt auch Kurse an Samstagen
und in den Ferien, da viele Leute
eben nur dann Zeit und Muße ha-
ben“, berichtet Dr. Dorothee Jacobs-
Krahnen (stellvertretender Vor-
stand). 

Vom 16. bis 23. Februar findet die
(landesweite) Aktion „Sprachen“
statt. Hier bekommt man u.a. die Ge-
legenheit, in Sprachen wie bei-

spielsweise Chinesisch, Russisch
und Hindi reinzuschnuppern – und
das auch noch gebührenfrei. 

Neu sind die Kooperation der vhs
mit der Apothekenrundschau, die
Gründung einer vhs-Big-Band, Coa-
ching für Eltern und Online-Kurse.
Aber auch Bewährtes bleibt beste-
hen – wie beispielsweise die Vor-
tragskarte für 25 Euro, mit der man
alle Vorträge besuchen kann. Ein
Blick ins Heft oder auf die Home -
page lohnt auf jeden Fall.

Anmelden ist ganz einfach: entwe-
der schriftlich, persönlich oder onli-
ne: vhs-Direktion Singen, Theodor-
Hanloser-Straße 19 (Telefon 9581-0,
singen@vhs-konstanz-singen.de,
www.vhs-konstanz-singen.de). 

Die vhs ist immer auf der Suche
nach neuen Referenten, Kurs-
leitern oder Dozenten. Wer sich
angesprochen fühlt, ist herz-
lich eingeladen, sich bei uns zu
melden.

(Nikola Ferling, 
Vorstand der vhs)

Hegau-Bodensee-Klinikum

Wenn Kinder
trauern...

„Gibts im Himmel Schokolade?“ –
Mit diesem Vortragstitel starteten
der Arbeitskreis Klinische Ethik
(AKE), die Krankenhausseelsorge
am Klinikum Singen und der Hos -
pizverein Singen/Hegau in das
neue Jahr. Die Referentin Martina
Reiser, katholische Klinikseelsor-
gerin am Zentrum für Kinder- und
Jugendmedizin an der Universi-
tätsklinik Heidelberg und Mitglied
im klinischen Ethikkomitee, ging
vor rund 100 Zuhörern im Turm-
saal des Singener Krankenhauses
der Frage nach „Wie gehe ich da-
mit um, wenn (mein) Kind vom Tod
betroffen ist?“

Reiser gelang es eindrücklich Wis-
sen zu vermitteln, wie Kinder trau-
ern. Sie ermutigte die Anwesen-
den, die Trauer der Kinder auszu-
halten. Und sie zeigte auf, wie be-

troffene Kinder begleitet werden
können, denn kindliche Trauer hat
viele Gesichter. Die Referentin er-
mutigte die Zuhörer, Kinder bei ei-
nem Todesfall in der Familie mit-
einzubeziehen, ihnen nichts vor-
zumachen. Gerade im Umfeld von
Tod und Sterben könne nicht alles
mit Worten erklärt werden. „Oft
bleiben Worte auch bruchstück -
haft. Kinder spüren, wie tragfähig
und ehrlich die Antworten ihrer El-
tern sind.“ 

Erwachsene dürften sich auch zu-
gestehen: „Kind – das kann ich Dir
jetzt auch nicht sagen“, gab die
Referentin zu bedenken.

Immer wieder zeige die Erfahrung,
je offener Erwachsene mit den ei-
genen Erinnerungen und Fragen
umzugehen lernen und sich aus-
tauschen, desto freier könnten sie
mit Kindern darüber sprechen.
„Auch die Auseinandersetzung
mit Tod und Sterben vermag in ei-
ner nicht belasteten Zeit eine
güns tige Gelegenheit sein, darü-
ber sprechen zu lernen.“

Das 2011 mit dem „Echo“ Klassik
ausgezeichnete französische Bläser-
quintett Aquilon gastiert im Rahmen
der Kammerkonzertreihe am
Samstag, 23. Februar, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen. Die fünf jun-
gen Musikerinnen Marion Ralincourt
(Querflöte), Claire Sirjacobs (Oboe),
Stéphanie Corre (Klarinette), Gaëlle
Habert (Fagott) und Marianne Til-
quin (Horn) spielen Werke von Giu-
seppe Maria Cambini, Maurice Ra-
vel, Jacques Ibert und Ludwig van
Beethoven. 

Der Konstanzer Musikwissenschaft-
ler Helmut Weidhase führt um 19.15
Uhr in die Werke ein. Für Schüler-
gruppen gibt es verbilligte Eintritts-
karten für 5 Euro pro Person. 

Seine Anfänge nahm das Quintette
Aquilon am Conservatoire National
Supérieur de Paris, wo es 2004 sein
Kammermusikdiplom in der Klasse
von David Walter und Michel Mora-
guès erhielt. Zusätzlich zum Unter-

richt bei Mitgliedern des Quintette
Moraguès bildete sich das Ensemble
bei Stefan Schilli (Avalon-Bläser-
quintett), Jens Mac-Manama (Niel-
sen-Quintett), Laurent Lefèvre (Quin-
tette Débussy), Jacques Tys und
Maurice Bourgue (Stiftung ProQuar-
tet-CEMC) weiter. In Deutschland ist
das Quintett beim Rheingau-Festi-
val, beim Festival Mecklenburg-Vor-
pommern, bei den SWR-Schlosskon-
zerten, beim Mozartfest in Würz-
burg, beim MDR-Musiksommer so-
wie beim Oleg-Kagan-Musikfest auf-
getreten.

Im September 2006 gewann das
Quintette Aquilon einen ersten Preis
beim renommierten Internationalen
ARD-Musikwettbewerb in München. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon 85-
262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Bläserquintett Aquilon 
gibt Kammerkonzert 

Unter dem Motto „weiter.bildung.vhs“ startet die Volkshochschule ins neue Semester. – Sie stell-
ten das Programm vor (von links): Bürgermeister Bernd Häusler, Nikola Ferling (Vorstand der vhs)
und Dr. Dorothee Jakobs-Krahnen (Stellvertretender Vorstand).

Theater „Die Färbe“

„Der Parasit oder
Die Kunst sein Glück

zu machen“
Die nächste Premiere im Singener
Theater „Die Färbe“ findet am
Aschermittwoch, 13. Februar
statt. Gespielt wird die Politsatire
„Der Parasit oder Die Kunst sein
Glück zu machen“ von Friedrich
Schiller in der Inszenierung von
Peter Simon. 
Nur wenigen ist bekannt, dass
sich der große deutsche Tragö-
diendichter Schiller auch mit Ko-
mödien befasst hat. Mit der hoch-
aktuellen Geschichte der politi-
schen Blitzkarriere eines Hofintri-
ganten hat er ein Lustspiel hinter-
lassen, das zwar selten gespielt
wird, jedoch an Raffinesse, Para-
derollen und ausgefeilter Form
seinen Meisterdramen in nichts
nachsteht. 
Die weiteren Aufführungen fin-
den jeweils am Mittwoch, Don-
nerstag, Freitag und Samstag um
20.30 Uhr statt. Achtung: Am 14.
Februar ist keine Vorstellung. Die
Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr,
das Theatercafé bereits um 18
Uhr. Telefonische Kartenreservie-
rung: Montag bis Samstag 10 bis
14 Uhr unter 07731/64646 und
62663. 

Jazz Club Singen

„Aurora Trio“
Einer der großen europäischen Pia-
nisten, Agustí Fernandez, ist mit sei-
nem „Aurora Trio“ am Freitag, 8. Fe-
bruar, 20.30 Uhr, in der „Gems“ zu
hören. Reservierung unter E-Mail:
karten@jazzclub-singen.de oder un-
ter Telefon 07731/67578. Vorver-
kauf: Buchhandlung Lesefutter, Sin-
gen. 

BSK-Narrentreiben
Der Verein BSK Selbsthilfe Körper-
behinderter Singen-Hegau und der
Sozialstammtisch Singen laden
herzlich zum Narrentreiben in der
„Irrenanstalt Hammer“ am
Schmotzge Dunschtig, 7. Februar,
ab 14 Uhr ein (Mühlenstraße 2). När-
rische Kleidung ist erwünscht, für
das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Infos unter info@bsk-singen.de
oder Telefon 07731/47576. 

Der evangelische Kirchenbezirk hatte allen Grund zu feiern: Christoph Labuhn wurde als 
Klinikseelsorger durch Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal in sein Amt eingeführt. Pfarrerin
Sandra Albert Vötsch und Pfarrer Paul Wassmer feierten mit.

Zwei Klinikseelsorgerinnen verabschiedet
und ein Nachfolger eingeführt

Die evangelische Klinikseelsorge
im Singener Krankenhaus feierte
in der Krankenhauskapelle mit
zahlreichen Gästen eine Verab-
schiedung und Einsegnung zu
gleich: Hiltrud Schneider-Cimbal,
Dekanin der Evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde Singen,
verabschiedete die langjährige
Krankenhausseelsorgerin Doro-
thea Rank sowie Seelsorgerin San-
dra Albert-Vötsch. Letztere hatte
im Klinikum kurzfristig fast drei
Jahre lang in Teilzeit die Vertretung
in der Seelsorge übernommen.
Rank war seit 1990 Seelsorgerin
im Krankenhaus. 

Dorothea Rank tat auf der Frühge-
borenenstation Dienst und beglei-
tete Menschen im Sterben. Sie ha-
be Trauer und Schmerz geteilt, so
die Dekanin. Die große Anteilnah-
me führte jedoch zur eigenen Er-
krankung und letztlich zur Frühver-
rentung. 

Auch wenn Sandra Albert-Vötsch
als Klinikseelsorgerin aufhört, so
werde ihre „segensreiche Arbeit“
hoffentlich Fortführung finden, be-
tonte Schneider-Cimbal. Albert-
Vötsch, die eine Ausbildung als Fa-
milientherapeutin abgeschlossen

hat, wird in einem Projekt des Sin-
gener Krankenhauses mitarbeiten,
das Eltern von Frühgeborenen
Trost und Beistand schenkt. Das
geplante Projekt soll aus Spen-
dengeldern finanziert werden und
ist damit auf Unterstützung von
außen angewiesen. 

Seelsorger Christoph Labuhn, der
seit anderthalb Jahren bereits in
der evangelischen Seelsorge im
Krankenhaus tätig ist, wurde offi-
ziell als Nachfolger von Dorothea
Rank in das Amt des Klinikseelsor-
gers eingeführt. „Sie haben sich
bewährt“, bescheinigte ihm die
Dekanin. Seine Stelle wird im
Sommer auf 100 Prozent aufge-
stockt. Dafür soll zeitnah ein För-
derverein für die Klinikseelsorge
gegründet werden, um Spenden-
gelder für das letzte Viertel einzu-

werben. Zudem soll Labuhn dann
die Kliniken in Engen und Radolf-
zell mitbetreuen, damit alle Klini-
ken im Bereich des Dekanats mit
hauptamtlicher Klinikseelsorge
versorgt sind. Labuhns Tätigkeits-
chwerpunkt liegt in der Arbeit mit
den Ehrenamtlichen, in der Arbeit
auf der Intensivstation und in der
Onkologie sowie in der Geriatrie.

Grußworte kamen vom Singener
Oberbürgermeister Oliver Ehret,
der bei seinem letzten Weih -
nachtsrundgang im Klinikum wie-
der feststellen konnte, dass das
Wort Gottes für die Patienten eine
besondere Bedeutung habe und
die Klinikseelsorge deshalb eine
wichtige Aufgabe sei.

Das bescheinigte beim anschlie-
ßenden Stehempfang auch Ge-
sundheitsverbundsgeschäftsfüh-
rer Peter Fischer dem Klinikseel-
sorger: „Sie sind wichtig für die
Mitarbeiter und die Patienten.“

Die Verabschiedung beziehungs-
weise Einführung erfolgte mit ei-
nem lebendigen Gottesdienstes,
der vom Krankenhauschor und Eva
Bielefeld an der Querflöte mitge-
staltet wurde.

Der Tätigkeitschwerpunkt von
Christoph Labuhn liegt in der
Arbeit mit den Ehrenamtli-
chen, in der Arbeit auf der In-
tensivstation und in der On-
kologie sowie in der Geria-
trie.

(Hiltrud Schneider-Cimbal,
evangelische Dekanin)

Wer hat Interesse am Thema Hospiz?
Wer kann sich vorstellen, ehrenamt-
lich im Hospizdienst mitzuarbeiten?
Wer ist offen für Neues und hat Mut
und Bereitschaft, sich auf Themen
wie Sterben, Tod und Trauer einzu-
lassen? 

Der Hospizverein Singen und Hegau
e.V. bietet einen Kurs zur Vorberei-

tung für ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und -begleiter an, in
dem Kenntnisse zur Begleitung
schwerkranker und sterbender Men-
schen und ihrer Angehörigen vermit-
telt werden. 

Beginn: 22./23. März, der Kurs er-
streckt sich über mehrere Monate. 

Um zeitnahe Anmeldung wird gebe-
ten, da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist. 

Weitere Infos unter der  
Telefon 07731/31138, 

Im Gambrinus 1, Singen, 
E-Mail: hospiz-singen@

t-online.de.
i

Viel Spaß hatten die Teilnehmer der Langlaufwochen des Skiclubs Singen in Schoppernau im Bre-
genzerwald. Bestens präparierte Loipen, die erstklassige Unterkunft, eine Pferdeschlittenfahrt
bei Mondschein, ein Hüttenabend mit Musik, Eisstockschießen u.v.m. sorgten für großartige
Stimmung bei den Anhängern des gesunden Sports. Bereits seit zehn Jahren organisiert der Ski-
club Singen die Langlaufwochen in der Bregenzerwälder Gemeinde. Grund genug für den Schop-
pernauer Bürgermeister Walter Beer, den Skiclub Singen dafür zu ehren. Unser Bild zeigt die Teil-
nehmer der zweiten Langlaufwoche vom 20. bis 27. Januar.

Skiclub Singen: Erfolgreiche Langlaufwochen
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Singen (swb). Schülerinnen und 
Schüler der Jugendmusikschule Sin-
gen waren auch beim diesjährigen 
Regionalwettbewerb am 26. Januar 
in Konstanz und in Tuttlingen in den 
verschiedenen instrumentalen Wer-
tungen erfolgreich. Die Wertung Vo-
kal-Ensemble mit insgesamt zwei 
Teilnehmern (Klasse Melinda Lieber-
mann) fand am letzten Wochenende 
statt.
26 Teilnehmer erspielten sich 22 erste 
Preise und vier zweite Preise. Im Lan-
deswettbewerb vom 13. bis 17. März 
in Heidelberg wird die JMS elf Mal 
vertreten sein.
Hier die Ergebnisse auf einen Blick 
(in Klammern die Namen der Lehrer): 
1. Preis mit Weiterleitung: Zupf-En-
semble: Virginia Duffrin, AG IV, Gi-
tarre (Klasse Frank Michael) und Vol-
ker Ostapowicz, AG IV, Gitarre (Klas-
se Werner Klinghoff), 23 Punkte; 
Duo: Klavier und ein Blasinstrument: 
Katharina Gräsle, AG IV, Klarinette 
(Klasse Siegfried Worch) und Tarek el 
Barbari, AG IV, Klavier (Klasse Cristi-
na Marton), 23 Punkte;
Duo: Klavier und ein Blasinstrument: 
Franziska Brandi-Dohrn, AG IV, Kla-
vier (Klasse Annette Harzer) und Va-
nessa Neef, AG IV, Saxophon (Klasse 
Florian Gutmann), 24 Punkte; Zupf-
Ensemble: Joel Beicher, Ann-Kathrin 
Herrmann, Enea Mendolia, Jonas 
Richter, AG III, Gitarre (Klasse Wer-
ner Klinghoff), 23 Punkte; Duo: Kla-

vier und ein Blasinstrument: Abigail 
Serebrjanskaja, AG II, Klavier (Klasse 
Viktoria Posina), 25 Punkte.
1. Preis: Duo: Klavier und ein Blasin-
strument: Roman Hölzle, AG III, Sa-
xophon (Klasse Florian Gutmann) 
und Leonie Schemel, AG III, Klavier 
(Klasse Annette Harzer), 21 Punkte; 
Zupf-Ensemble: Uta Marei-Martz, 
AG Ib und Pia Schildknecht, AG Ib, 
Harfe (Klasse Marianne Kopp), 22 
Punkte; Solowertung: Streichinstru-
mente: Antonia Kulcsar, AG Ia, Violi-
ne (Klasse Bruno Kewitsch) und Kla-
vierbegleitung: Mercedes Kulcsar, AG 
IV, Klavier (Klasse Cristina Marton), 
22 Punkte; Klavierbegleitung: Tarek 
el Barbari, AG VI, Klavier (Klasse 
Cristina Marton), 22 Punkte; Duo: 
Klavier und ein Blasinstrument: Vi-
viane Spannbauer, AG Ib, Querflöte 

(Klasse Ursula Hehl) und Isaac Bei-
cher, AG Ib, Klavier (Klasse Barbara 
Brieger), 22 Punkte; Solowertung: 
Akkordeon: Anna Greszki, AG II, Ak-
kordeon (Klasse Sabine Schellen-
baum-Bauer), 21 Punkte; Solower-
tung: Streichinstrumente: Laura 
Horstkötter, AG Ia, Violine (Klasse 
Bruno Kewitsch), 21 Punkte.
2. Preis: Solowertung: Streichinstru-
mente: Etienne Häusler, AG II, Vio-
loncello (Klasse Christoph Theinert), 
19 Punkte; Solowertung: Streichin-
strumente: Zoe Herrmann, AG II, 
Violine (Klasse Bruno Kewitsch), 19 
Punkte; Klavierbegleitung: Jennifer 
Anselm, AG III, Klavier (Klasse Cristi-
na Marton), 18 Punkte; Solowertung: 
Akkordeon: Dedriech Maritz, AG Ib, 
Akkordeon (Klasse Sabine Schellen-
baum-Bauer), 18 Punkte.

11 Fahrkarten nach Heidelberg
Gute Singener Bilanz bei »Jugend musiziert«

Singen (swb). am 26. Januar fand in 
der Radrennbahn Singen der letzte 
Radball Spieltag der Jugend Ver-
bands-Staffel 1 statt.
Es traten die heimischen Mannschaf-
ten Singen 1 (Beuscher/Burghardt) 
und Singen 2 (Martin/ Paolantonio) 
sowie Sulgen 1, Sulgen 2, Ailingen 1 
und Öflingen 4 gegeneinander an.
Im ersten Spiel trafen Singen 1 auf 
die Mannschaft aus Ailingen 1. Die 
anfänglich nervösen Singener fan-
den in ihr Spiel und konnten einen 
3:1-Sieg verbuchen. Im zweiten Du-
ell gegen die punktgleiche Mann-
schaft Öflingen 4 beendeten Beu-
scher/ Burghardt das Duell mit 4:2 
für sich. 
Gegen das stark spielende Sulgen 1 
verloren sie wegen eines Abspielfeh-
lers mit 1:2. Im letzten Spiel des Ta-
ges spielte Singen 1 gegen die Tabel-
lenletzten Sulgen 2 7:2.
Singen 2 hatte keine Chance gegen 
Sulgen 1. Im Kellerduell gegen Sul-
gen 2 konnte die Singen 2 dann ih-
ren ersten Sieg mit 2:1 verbuchen.
Singen 2 hatte wohl dann einen Hö-
henflug und gewann mit 2:3, musste 
dadurch die 3 Punkte an die zweite 
Singener Mannschaft abtreten. Beu-
scher/Burghardt erspielten sich 9 
Punkte und sicherten so in ihrem ers-
ten Jugend-Jahr den 5. Tabellen-
platz.
Martin/Paolantonio erkämpften star-
ke 6 Punkte und beenden sie Saison 
auf Platz 11.

Radballer in erster 
Saison auf Platz 5

Gleich 11 erste Preise mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb holten die Schü-
lerinnen und Schüler der Jugendmusikschule Singen. swb-Bild: pr

Singen (swb). Zum neuen Busfahr-
plan wird uns geschrieben: 
»Manchmal wäre es schöner, im mol-
lig warmen Bett zu bleiben, als früh-
morgens aufzustehen, um mit den 
öffentlichen Nahverkehrsmitteln 
rechtzeitig um 6 Uhr zur Arbeitsstelle 
zu kommen. In den Singener Großfir-
men wird rund um die Uhr produ-
ziert. Das bedarf natürlich auch einer 
guten Verbindung mit Bus und Bahn. 
Im Landkreis Konstanz ist die Südba-
denbus GmbH (SBG) der beauftragte 
Geschäftspartner des Verkehrsver-
bundes Hegau-Bodensee (VHB). Är-
gerlich wird es für Frühaufsteher, 
wenn morgens kein öffentliches Ver-
kehrsmittel die Menschen zur Arbeit 
befördert. Zum Fahrplanwechsel im 
Dezember 2012 gab es lange Gesich-
ter. Das beschauliche Aachtaldorf 
wurde von der Buslinie 7362 fast 
vollständig abgehängt. Der erste Bus, 
der die Frühaufsteher jahrzehntelang 
um 5.05 Uhr zur Arbeit und zur Bahn 
brachte, fährt nur noch ab Worblin-
gen nach Singen. Auch abends, wenn 
die Beschäftigten um 22 Uhr nach 
Hause wollen, endet die Busverbin-
dung um 22.17 Uhr ab Singen Bahn-
hof in Worblingen. Sollen die Boh-
linger etwa heimlaufen? Das Umstei-
gen auf das Auto ist eine teure Alter-
native.«

Rolf Hirt, Bohlingen

Bohlingen wurde
abgehängt
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Verwaltungsstelle
an Fasnacht zu

Schmutzige Dunschtig, 7. Februar:
Verwaltungsstelle geschlossen.

Kirchengemeinde
Samstag, 9. Februar, 18 Uhr: Beicht-
gelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse

Frauengemeinschaft
ganz närrisch

Das gesamte närrische Volk ist am
Schmutzige Dunschtig, 7. Februar,
nach dem Narrenbaum-Setzen herz-
lich ins Pfarrhaus eingeladen.

Heilfasten
Die Frauengemeinschaft bietet eine
Heilfastenwoche vom 23. Februar
bis 2. März jeweils von 19 bis ca. 21
Uhr im Pfarrhaus an.
Auskünfte und Anmeldungen: Kurs-
leiterin Heidi Rausch, 07774/
922348, oder Erika Hauser, 45261.

„Buronia“:
Viel los

Schmutzige Dunschtig, 7. Februar: 
6 Uhr: Wecken, 77.30 Uhr: Narren-
frühstück im Gemeindehaus, 99 Uhr:
Stürmen des Rathauses und Macht-
übernahme, 111 Uhr: Narrensuppe
(Musikhalle), 114 Uhr: Narrenbaum-
umzug ab Aacherweg, 119 Uhr:
Hemdglonkerumzug ab ehemalige
„Linde“/Kirchstraße, anschließend
närrisches Treiben in der Musikhalle

Fasnachtfreitag, 8. Februar, 20 Uhr:
Großer Maskenball mit „Lemon-
gras“ und Guggenmusiken (Musik-
halle)

Fasnachtsonntag, 10. Februar, 11.30
Uhr: Schlachtfest in der Musikhalle
mit dem Musikverein, 114 Uhr: Kaffee
und Kuchen mit Unterhaltungspro-
gramm

Fasnachtdienstag, 12. Februar, 15
Uhr: Kinderfasnacht (Musikhalle),
19 Uhr: Narrenbaumverlosung, 119.30
Uhr: Fasnachtsbeerdigung mit dem
Musikverein.

Trubehüeterzunft (2)
Fasnetsunntig, 10. Februar, 10.15
Uhr: Narrenmesse (bitte im Häs oder
Kostüm). 111.30 Uhr: Narrensuppe im
WGH, anschließen Frühschoppen
und Mittagessen. 114 Uhr: Kinderball

Fasnetmäntig, 11. Februar, 14 Uhr:
Umzug in Stühlingen. Abfahrt: 11
Uhr Rathaus, Umzugsbeginn: 14 Uhr,
Rückfahrt: 18 Uhr. Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 51575. Mas -
ken-/Rätschenausgabe: 30 Minuten
vor Abfahrt.

Fasnetdienschtig, 12. Februar, 14
Uhr: Frauenkaffee der Frauenge-
meinschaft im WGH. 116 Uhr: Narren-
baumfällen. 119 Uhr: Trauermarsch
ab Narrenbaumloch zur Fasnetver-
brennung an der Aachbrücke, Ju-
gendfeuerwehr bewirtet. AAb 19.25
Uhr: Schlussrummel in der „Linde“
mit Narrenbaumverlosung.

Fleischkäsabend
Freitag, 8. Februar, 20 Uhr: Fleisch-
käsabend des Musikvereins in der
Aachtalhalle (Karten bei der Spar-
kasse: 8 Euro, Abendkasse: 9 Euro).
Von 17 bis 19 Uhr kann man seinen
Fleischkäse bei freiem Eintritt genie-
ßen.

TÜV
Donnerstag, 21. Februar, 10 bis 11.15
Uhr: TÜV von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen gemäß
§ 29 StVZO beim Rathaus.

Straßen- und
Hallenfastnacht

Schmutziger Dunschtig, 7. Februar,
6 Uhr: Wecken durch den Fanfaren-
und Spielmannszug des Turnver-
eins, 99 Uhr: Rathausschließung und
Schulbefreiung, 110 Uhr: Kindergar-
tenbefreiung, anschließend Treiben
in der Schlossberghalle, 114 Uhr: Nar-

renbaumumzug Treffpunkt: Wartlan-
den/Lärchenweg, anschließend Nar-
renbaumstellen und Unterhaltung in
der Schlossberghalle, 119 Uhr: Hemd-
glonkerumzug ab Gasthaus „Kranz“,
anschließend Hemdglonkerball mit
DJ-Unterhaltung in der Schlossberg-
halle.

Fasnet-Samstag, 9. Februar, 14 Uhr:
Kinderumzug Singen (Narrenverein,
Musikverein und Fanfarenzug neh-
men teil).

Fasnet-Sunntig, 10. Februar, 14 Uhr:
Umzug durchs Dorf nach dem Motto:
„Es war einmal auf dem Schlössle“,
anschließend Programm in der
Schlossberghalle mit dem Musikver-
ein, Treffpunkt Umzug: Schlossberg-
halle. Ab 17 Uhr gibt es Wurstsalat.
Ende: 20 Uhr.

Fasnet-Dienschtig, 12. Februar, 
14 Uhr: Kinderumzug ab Schloss-
berghalle, anschließend Kinderfast-
nacht in der Schlossberghalle mit
dem Musikverein.

Räum- und Streupflicht
Alle Straßenanlieger sind zur Erledi-
gung des Winterdienstes verpflich-
tet. Gehwege müssen werktags bis 7
Uhr, sonn- und feiertags bis 8 Uhr
geräumt und gestreut sein. Ist kein
Gehweg vorhanden, ist die Straße
vor dem Anwesen auf einer Breite
von einem Meter zu räumen. Die
Hauseigentümer sollten auch darauf
achten, dass die Briefkästen gefahr-
los erreichbar sind.

Papiertonne
Freitag, 8. Februar: Altpapiertonne.

Fasnacht
Dunschtig, 7. Februar, 9.30 Uhr:
„Schnörrle-Essen“ (Eichenhalle), 114
Uhr: Kinderumzug ab Lindenplatz,
anschließend buntes Treiben in der
Eichenhalle, 118.30 Uhr: Hemdglon-
kerumzug ab Feuerwehrdepot, an-
schließend Ball (Eichenhalle). 
Frietig, 8. Februar, 20 Uhr: Holzer-
party im Jugendtreff. 

Samschtig, 9. Februar, 19.30 Uhr:
Großer Narrenspiegel (Eichenhalle).
Dienschtig, 12. Februar, ab 17 Uhr:
Rucksackvesper im Jugendtreff, an-
schließend Verbrennung der Fas-
nacht.

Bühnenabbau
Für den Bühnenabbau am Fasnet-
Sunntig, 10. Februar, werden viele
Freiwillige ab 10.30 Uhr gesucht.

Für Senioren
Freitag, 8. Februar, 15 bis 17 Uhr: KKe-
gelnachmittag der Feuerwehr-Alters-
gruppe im Gasthaus „Kranz“ in
Aach. 
Donnerstag, 14. Februar, ab 14.30
Uhr: MMonatstreff für alle Senioren im
Landgasthof „Bohl“. 

Kirchliches
Sonntag, 10. Februar, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier.  

Verwaltungsstelle zu
Schmutzige Dunschtig, 7. Februar:
Verwaltungsstelle geschlossen.

Halli-Galli-Hexen-Fäscht
Die Hegauer Burghexen laden zum
15. Halli-Galli-Hexen-Fäscht am Frei-
tag, 8. Februar, ab 19 Uhr in die Ho-
henkrähenhalle ein. Es gibt ein bun-
tes Programm mit Tanzgruppen und
Guggenmusiken. Hallenöffnung: 18
Uhr. Eintritt 5 Euro.

Neue Indoor Cycling-Kurse
Donnerstag, 14. Februar, Hohenkrä-
henhalle: Neue Indoor Cycling-Kurse
(jeweils Dienstag und Donnerstag,
18 bis 19 Uhr, zehn Trainingseinhei-
ten, Kosten: 70 Euro). Infos/Anmel-
dung: Telefon 949840. 

Fasnetprogramm
der Breame-Zunft

Schmutzige Dunschtig, 7. Februar, 6
Uhr: Wecken, 77 Uhr: Narrenfrüh-
stück im „Kranz“, 99 Uhr: Närrischer
Umtrunk im Rathaus, 110 Uhr: Abset-
zen der Ortsvorsteherin und der Ort-
schaftsräte, 111 Uhr: Befreiung der
Kindergartenkinder, 112 Uhr: Narren-

suppe im Kirchenkeller, 114 Uhr: Nar-
renbaumumzug, närrisches Treiben
im Kirchenkeller, 118.30 Uhr: Hemd-
glonkerumzug, 220 Uhr: Hemdglonk-
erball im Kirchenkeller.

Fasnet-Sunntig, 10. Februar, 10.15
Uhr: Narrenmesse St. Johanneskir-
che.

Rosemäntig, 11. Februar, 14 Uhr: Um-
zug und Öffnung der Besenwirt-
schaften, 220 Uhr: Maskenball in der
Zunftstube, Motto „Stars und Stern-
chen in Breamewood“.

Fasnet-Dienschtig, 12. Februar, 14
Uhr: Kindernachmittag im Kirchen-
keller, 116 Uhr: Verlosung des Narrn-
baums, 117 Uhr: Verbrennung der Kin-
derfasnet, 222 Uhr: Fasnetverbren-
nung am Narrenbaum. 

Verwaltungsstelle und
Postfiliale

Schmutzige Dunschtig, 7. Februar:
Verwaltungsstelle und Postfiliale blei-
ben ganztägig geschlossen. Ab Frei-
tag wieder normale Öffnungszeiten.

Hauptuntersuchung
Donnerstag, 21. Februar, 13 bis 16
Uhr beim Bürgerhaus: Hauptunter-
suchung der land- oder forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen und um-
gebremste Anhänger gemäß §29
StVZO. 

Närrisches Treiben
Schmutzige Dunschtig, 7. Februar:
Die Hexen Katzen Clique lädt zum
Hemdglonkerumzug ein. Treffpunkt:
Kindergarten (Start: 19 Uhr). An-
schließend Party in der Riedblick -
halle.

Fasnetdienschtig, 12. Februar: Kin-
derfasnet (Riedblickhalle). Einlass:
13.30 Uhr, Beginn 14 Uhr (Ende 16
Uhr) – mit schönen Spielen, Auftritt
der HexenKatzen-Kinder. Nach
Würstle und Pommes, Kaffee/Ku-
chen folgt Fasnetverbrennung
(Schulhof ).

Schnörrle-Essen
Fastnachts-Samstag, 9. Februar, ab
17 Uhr: Schnörrle-Essen im Feuer-
wehrgerätehaus. Die Feuerwehr lädt
herzlich ein.

Chrüzerbrötli Zunft
Die Chrüzerbrötli Zunft lädt zum
Motto-Umzug „Musical“ am Fasnet
Sunntig ein. Start: 14 Uhr am Kinder-
garten. Danach geselliges Beisam-
mensein in der Halle mit Speis und
Trank und Maskenprämierung. Bitte
anmelden unter E-Mail: alex
peli@gmx.de. Kuchen- und Torten-
spenden sind willkommen. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Magnetstreifenkarten
im Stadtbusverkehr 

Zeitkarten des „Stadtbus Singen“
können auch in den Regionalbus-
sen der SBG verlängert werden.
Dies ist aber nur möglich, wenn
dadurch keine Verspätung ent-
steht. Der Fahrpreis für die Zeit-
karte muss in bar entrichtet wer-
den. Berechtigungsabschnitte
(Gutscheine) können nicht ange-
nommen werden. 

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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